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Zum Unterricht ins Spree-Gymnasium
4. Klasse besuchte Chemiestunde bei  Petra Reiß

Auch wenn es bis zum Chemieunterricht in der 7. Klasse noch etwas hin ist, gespannt auf 
die Abwechslung waren die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse auf jeden Fall. “Feuer 
und Wasser” hieß das Motto unter dem sie experimentieren sollten und das im wahrsten 
Sinne des Wortes. 
Das bunte Sortiment an Arbeitsgeräten verwirrte zwar noch etwas, doch spätestens beim 
ersten Experiment waren alle Feuer und Flamme. Behutsam, aber auch mit viel Neugier 
beobachteten sie die sich verändernden Vorgänge in ihren Reagenzgläsern und so 
manch einer entdeckte dabei sein neues Lieblingsfach.

Evaluationen
Die jährlich ausgeteilten 
Evaluationsbögen, die 
von Schülern und Eltern 
gleichermaßen ausge-
füllt werden, bilden eine 
wichtige Arbeitsgrundla-
ge für das Pädagogen-
team der Schule. 
Derzeit wird in der Ar-
beitsgruppe Schulpro-
grammgestaltung disku-
tiert und überlegt, wel-
che der Fragen mögli-
cherweise umformuliert 
werden sollten, um de-
ren Eindeutigkeit zu ge-
währleisten. 
Wie die Lehrer feststell-
ten, sind einige Fragen 
für die Kinder in den un-
teren Klassen missver-
ständlich. Auch die Be-
wertungsskala ( immer, 
häufig, selten, nie) soll 
für die unteren Klassen 
abgeändert und mögli-
cherweise durch Smilies 
ergänzt werden.



Freiwillige Helfer für Schulschachturnier am 8. Mai gesucht

In der letzten AG Schulprogrammgestaltung berichtete Bern-
hard Bennewitz über den aktuellen Stand der Vorbereitungen 
zum 2. Schulschachturnier der Spremberger Grundschulen, 
dass vom Lausitzer Haus des Lernens organisiert wird. 
Am 8. Mai 2010 um 10 Uhr beginnt das Turnier. Die Siegereh-
rungen werden gegen 14 Uhr vorgenommen.

Für die Sicherstellung der Pausenversorgung an diesem 
Tag suchen wir Eltern, die z.B. Kuchen, Brötchen oder Ge-
tränke bereitstellen. Genannte Beiträge können als Eltern-
stunden (vgl. Elternvertrag) abgerechnet werden.

Im Eingangsbereich der Schule finden sich  entsprechende Lis-
ten in die sich die Eltern eintragen können.

Kleine Buchstabenkunde beim Kita-Schule-Tag am Dienstag

Noch bis Ende Mai gibt es den wöchentlichen Kita-
Schule-Tag am Lausitzer Haus des Lernens. Damit liegt 
für die 29 Vorschulkinder der größte Teil der wöchentli-
chen Schulbesuche bereits hinter ihnen. Im letzten hal-
ben Jahr haben die Mädchen und Jungen viel dazu ge-
lernt. Wo zu Beginn noch die eine oder andere Träne 
floss, sieht man nun begeisterte Gesichter. 
Die Kinder kommen gern, sie haben sich gut einge-
wöhnt und freuen sich auf’s nächste Mal, so Katja Koch-
ta Klassenlehrerin der 1. Klasse. Auch im Schulhaus 
kennen sich die Vorschulkinder gut aus. Sie wissen, wo 
ihr Klassenzimmer ist und kennen den Weg zur Toilette 
oder in den Speisesaal. Auch im Unterricht stellt Katja 
Kochta Fortschritte fest.

 Zum Unterrichtsbeginn packen die Kinder 
selbstständig ihre Federtasche aus und 
setzen sich auf ihren Platz. Wenn jemand 
eine Antwort geben möchte, geht automa-
tisch der Arm hoch.
In den letzten Wochen haben sie außer-
dem die ersten Buchstaben und Zahlen 
kennen gelernt, die Stifthaltung hat sich 
verbessert und der Umgang mit der Sche-
re ist sicherer geworden. Es ist schön zu 
sehen, dass sich die ersten Freundschaf-
ten in der zukünftigen 1. Klasse gebildet 
haben. Das gibt den Kindern zusätzlich Si-
cherheit und wird den Schulstart erleich-
tern..
Die bisherigen Erfahrungen bestätigen 
dass sich die Kinder durch den wöchentli-
chen Kita-Schule-Tag schneller und pro-
blemloser in den Schulalltag integrieren 
konnten. 

Edgar zeigt Erik und Steven gerade 
welche Wörter mit “E” beginnen.

So leicht kann man Buchstaben lernen. Auf die Plätze, 
fertig, los: Wer ist zuerst beim großen “O”.



Paul will einen Hund
von Charlotte Ortmann

Merlin macht, was er will
von Charlotte Ortmann
Merlin macht, was er will. Er isst gern Spagetti. Er spielt 
in der Mülltonne. Er wetzt seine Krallen am Teppich.
„So geht das nicht weiter!“, schimpft Papa.
Da zieht Merlin an der Tischdecke. Rums!
„Merlin wohnt ab heute in der Garage!“, sagt Papa. „Er 
kann im Garten spielen. Aber er darf nicht mehr ins 
Haus!“
Am nächsten Tag ist Merlin weg! Mona ist verzweifelt. 
Sogar Papa sieht traurig aus.
„Hoffentlich kommt er wieder“, sagt er.
„Vorhin war die Müllabfuhr da“, sagt Mama. „Vielleicht 
hat sie Merlin mitgenommen!“
Papa und Mama fahren sofort hinter dem Müllauto her. 
Bald haben sie es eingeholt. Der Fahrer macht die Klap-
pe auf.
Auf den gelben Säcken liegt Merlin. Alle sind sehr froh.
Papa streichelt Merlin. „Gut dass wir dich gefunden ha-
ben!“
„Darf Merlin jetzt wieder ins Haus?“, fragt Mona.
„Na gut. Aber nur, wenn du immer beim aufräumen 
hilfst.“, meint Papa.
Seitdem macht Merlin wieder was er will. Aber das stört 
keinen. Hauptsache, Merlin ist wieder da!

Es war einmal ein Junge; der 
wünschte sich einen Hund. 
Zu seinem Geburtstag be-
kam er aber zwei Meer-
schweinchen. 
Als die Eltern für die Geburts-
tagsfeier einkaufen gingen, 
musste Paul auf seinen klei-
nen Bruder aufpassen. Da 

klingelte das Telefon  Pauls Freund rief an, um zum 
Geburtstag zu gratulieren.
Der kleine Bruder kletterte unbeaufsichtigt auf den 
Schrank, weil er dort oben die Keksdose entdeckt hat-
te. Die Meerschweinchen begannen laut zu quiet-
schen. Paul lies sofort das Telefon fallen und rannte 
zurück ins Zimmer zu seinem kleinen Bruder, den er 
noch rechtzeitig vom Schrank herunter holte, bevor 
er herunter fallen konnte. 
Er war sich sicher, dass Meerschweinchen keine 
dummen Tiere sind.

Unsere kleine Nachwuchsautorin Charlotte Ortmann be-
sucht die 2. Klasse am Haus des Lernens und schrieb ihre 
Geschichten im Rahmen der Bücherwurm AG.
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Elternversammlungen

­Klasse 1: 27.04.10 um 18 Uhr

­Klasse 2: 26.04.10 um 18 Uhr

­Klasse 3: 27.04.10 um 18 Uhr

­Klasse 4: 26.04.10 um 18 Uhr

­Klasse 5:
Die Elternversammlungen finden 
in den jeweiligen Klassenräumen 
statt.

Elternsprechstunden

­Klasse 1: Frau Kochta 
 - 3.05.10 ab 15 Uhr
­Klasse 2: Frau Danzig
 - 3.05.10 ab 15 Uhr
­Klasse 3: Frau Hoffmann
 - 3.05.10 ab 15 Uhr
­Klasse 4: Frau Schenk
 - 3.05.10 ab 15 Uhr
­Klasse 5: Frau Döring
 - 3.05.10 ab 15 Uhr
Bei Bedarf können sich Eltern 
im Vorfeld einen Termin geben 
lassen.

Elternseminare

­Kennen sie das auch von Ihrem 
Kind? - Durch Konzentration zu 
besseren Noten!
13.04.10 und 14.04.10 von 19 - 
20.30 Uhr
Die Teilnahmelisten hängen im 
Schulhaus aus!

Termine - April

­ Nächster Termin  der AG 
“Schulprogrammgestaltung / 
Förderkreis” ist der 22.04.10 um 
19 Uhr

Längerfristige Termine

­ Um die Eltern- und Familien- 
   beratung noch flexibler zu  
   gestalten, bitte die Termine
   jeweils mit der EFB verein-  
   baren oder über Lehrer und 
   Erzieher. 

 

Chorwettbewerb
Am 8. Mai 2010 um 10 Uhr beginnt 
der diesjährige Chorwettbewerb im 
Kraftwerk. Nach der Eröffnung durch 
Bürgermeister der Stadt Dr. Klaus-
Peter Schulze und ASF - Geschäfts-
führer Dr. Holger Wahl gehen 12 Chö-
re an den Start. Mit dabei sind auch in 
diesem Jahr wieder die Sternschnup-
pen des ASF.

Tauschbörse
Im Eingangsbereich des Schulhau-
ses wird es nach den Ferien einen 
Aushang geben, der über die Tausch-
börse für Schulkleidung informiert.
Auf den dafür vorgesehenen “Suche / 
Biete” Scheinen können Modell, Grö-
ße, Farbe, für Verkäufer der ge-
wünschte Preis und Telefonnummer 
eingetragen werden.

Sie rollte wieder - die Rolle vorwärts
Für 23 Schweitzer Kinder hieß es im März wieder Sand schaufeln - Sand rein, 
Sand raus und wieder etwas rein... 
Gar nicht so einfach, eine Rolle auf der schiefen Ebene zum stehen zu bringen. 
Aufmerksam lauschten sie dem stellvertretenden Schulleiter des Erwin-
Strittmatter-Gymnasiums Frank Bröder, der ihnen erklärte, was es damit auf sich 
hat.
Die andere Hälfte der Klasse lernte nebenan im Biologiekabinett bei Annemarie 
Gröger “Karl - das Skelett” kennen, wie der menschliche Körper von innen aus-
sieht und was man mit einem Stethoskop so alles hören kann.

Sudoku für Kinder
Schwierigkeitsgrad 1   Schwierigkeitsgrad 3


	Seite1
	Seite2
	Seite3
	Seite4

